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15. Januar 2021 Nummer 02

Der „Rödertal-Anzeiger“ erscheint wöchentlich. 
Er enthält u.a. die amtlichen Mitteilungen der Stadt Großröhrsdorf mit den Ortsteilen Kleinröhrsdorf, Bretnig und Hauswalde.

15. Jahrgang

Rödertal-Anzeiger
Bereits in der morgendlichen Frühe rattert das Schneefahrzeug durch 
die Straßen. Es ist wieder so weit, der Winter hat endlich Einzug gehal-
ten. Viele fleißige Hände helfen in Großröhrsdorf und seinen Ortsteilen, 
die Wege und Straßen von Schnee und Eis zu befreien. Nicht nur der 
Winterdienst der Stadtverwaltung und des Landkreises sind rund um die 
Uhr unterwegs, sondern auch viele Bürger bemühen sich intensiv um die 
Beseitigung des Schnees und erleichtern damit die Wegeverhältnisse.

Winterdienst im Rödertal

So sind die Mitarbeiter des Technischen Dienstes im Rödertal bereits 
früh am Morgen, unabhängig von Werktagen und Wochenende, unter-
wegs, um den Schnee zu beseitigen und zu streuen. 
Durch den Technischen Dienst müssen ca. 40 km kommunale Straßen, 
ca. 10 km Fußweg entlang städtischer Grundstücke und weitere diverse 
Wege und Plätze geräumt und gestreut werden. Die Reihenfolge der Räu-
mung richtet sich nach der Wichtigkeit. Vorrang haben Straßen mit öf-
fentlichem Nahverkehr (Rathausstraße, Lutherstraße, Bachstraße) sowie 
Zufahrten zu Schulen und Kindergärten. Als letzte in der Rangfolge ste-
hen reine Anliegerstraßen (z.B. Sackgassen der Masseneistraße oder die 
Saarstraße) und Parkplätze. Dennoch ist es im Rahmen des Winterdiens-
tes bei einer Einsatzzeit pro Fahrzeug von 4-6 Stunden leider nicht mög-
lich, alle Straßen, Wege und Plätze gleichzeitig und sofort zu betreuen. 

Tipps für die Hauseigentümer

Was die Kinder erfreut, bringt auch für Hausbesitzer einige Verpflichtun-
gen mit sich. Die Straßen- und Wegegesetze legen fest, dass Gehwege, 
ebenso wie die Zugänge zu Haus, Garage und Mülltonne an Werkta-
gen ab 7 Uhr morgens bis 20 Uhr abends von Schnee und Eisglätte 
befreit werden müssen. Sonn- und feiertags gelten etwas freundlichere 
Zeiten, von 9 bis 20 Uhr ist dann für die Sicherheit auf den Wegen zu 
sorgen. Zum Schneeräumen gehört auch das anschließende Streuen. 
Übertreiben muss es der Eigentümer mit der Räum- und Streupflicht al-
lerdings nicht: Nicht der komplette Weg muss eisfrei sein, es reicht eine 
Schneise, in der zwei Personen problemlos aneinander vorbeikommen 
können. Wir verweisen hierbei auf unsere Streupflichtsatzungen, diese 
finden Sie auf unserer Homepage unter der Rubrik Bürger- und Ratsin-
formation/Satzungen, unter Buchstabe „S“, auf der zweiten Seite.
Wie oft Mieter oder Vermieter Schnee schippen und streuen müssen, 
hängt vom Wetter ab. Bei starkem Schneefall reicht einmal am Morgen 
nicht aus. Doch pure Sisyphusarbeit wird nicht verlangt. 
Nach Schnee und Eis folgt das Tauwetter. Auch hier sollten die Hausbe-
sitzer darauf achten, dass die Schleusen frei sind bzw. diese vorsorglich 
freihacken, sodass Wasser ungehindert abfließen kann.

Parken auf öffentlichen Straßen in der kalten Jahreszeit

Achten Sie als Verkehrsteilnehmer bei winterlichen Verhältnissen bit-
te auf vorsichtige Fahrweise und eine entsprechende Winterbereifung 
Ihres Fahrzeuges. Damit Sie den gemeindlichen bzw. gemeindlich be-
auftragten Winterdienstfahrzeugen und Räumdiensten deren ohnehin 
schwierige Arbeit nicht unnötig erschweren, möchten wir Sie um Beach-
tung folgender Hinweise bitten:
Parken Sie Ihr Fahrzeug möglichst nicht auf öffentlichen Straßen bzw. 
nur auf einer Straßenseite, denn die Räum- und Streufahrzeuge benöti-
gen eine Durchfahrtsbreite von mindestens 3 Meter.

Parkende Fahrzeuge sind ein Problem, welche das Räumen einer Stra-
ße oft nicht möglich machen. Das Winterdienstfahrzeug ist aufgrund der 
Umrüstung mit dem Schneepflug nicht mit dem sonstigen Unimog bzw. 
Fahrzeug zu vergleichen. Die Fahrbahnen sind zusätzlich meist von bei-
den Seiten her durch Schneemassen eingeschränkt, und ein Manöv-
rieren des Winterdienstfahrzeuges mit Pflug ist weitaus schwieriger als 
sonst. Parkende Fahrzeuge behindern somit immer den Winterdienst. 
Einerseits sind diese Stellen vom Räumen bzw. Streuen ausgenommen, 
andererseits behindern im Einzelfall parkende Fahrzeuge das Räumen 
und Streuen der gesamten Straße. 
Ist ein Räumen trotz parkender Fahrzeuge möglich, so muss der Eigen-
tümer des parkenden Fahrzeuges davon ausgehen, dass sein Fahrzeug 
nach dem Vorbeifahren des Räumfahrzeuges von Schneemassen einge-
baut ist. Sie sollten also speziell im Winter darauf achten, ihr Fahrzeug 
im Grundstück abzustellen, so dass sowohl der Schneepflug als auch 
der Schulbus ungehindert die Straße befahren können.
Ist ein Abstellen der Fahrzeuge auf der Straße unumgänglich, so wer-
den die Eigentümer in einem Straßenzug gebeten, sich auf eine „eine 
Parkseite“ zu einigen.

Winter im Rödertal

Eine der Aufgaben, welche sich der Förderverein der Stadtteilfeuerwehr 
Großröhrsdorf e.V. gesetzt hat, ist u.a. sich um die Chronik der Feuer-
wehr Großröhrsdorf und die damit verbundene Digitalisierung der Ar-
chivunterlagen zu kümmern. Deshalb haben wir intern im Förderverein 
eine kleine Chronikgruppe gegründet. Die freiwilligen Helfer in dieser 
Gruppe beschäftigen sich mit der Digitalisierung der alten Unterlagen 
ab dem Jahr 1873 bis heute.
In diesem Zuge haben wir uns dazu entschieden, auch die Bevölke-
rung an unseren Funden teilhaben zu lassen. So ist geplant, dass wir 

Der Förderverein der Stadtteilfeuerwehr Großröhrsdorf e.V. 
stöbert in alten Unterlagen

in sporadischen Abständen verschiedenes Archivmaterial im Rödertal-
Anzeiger veröffentlichen.
Gleichzeitig möchten wir die Bevölkerung dazu aufrufen, uns noch wei-
teres Bild- oder Textmaterial zukommen zu lassen. Wer also noch alte 
Zeitungsartikel, Bilder oder sonstige Dokumente zur Feuerwehr Groß-
röhrsdorf zu Hause hat, kann uns diese gerne zur Digitalisierung und 
somit zur Fortschreibung der Chronik zukommen lassen. Dazu wenden 
Sie sich bitte an die Vereinsvorsitzende Aline Ansorge unter foerderver-
ein.feuerwehrgrossroehrsdorf@gmx.de.
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  Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1  035952.2830
 Fax 035952.28350
 E-Mail info@grossroehrsdorf.de
 Internet www.grossroehrsdorf.de

  Öffnungszeiten
 Montag 8.30 - 12.00 Uhr
 Dienstag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
 Mittwoch geschlossen
 Donnerstag 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.30 - 12.00 Uhr

  Außenstelle Bretnig und Hauswalde  035952.58309
 Am Klinkenplatz 9, Ortsteil Bretnig
 Fax 035952.56887
 E-Mail heike.schoelzel@grossroehrsdorf.de

  Öffnungszeiten der Außenstelle Bretnig
 Dienstag: 8.30 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr
 Freitag: 8.30 - 12.00 Uhr

Stadtverwaltung

Bereitschaft - Notfalldienste
Gasstörung 03 51 50 17 888 0 ENSO NETZ
Stromstörung 03 51 50 17 888 1 ENSO NETZ
Trinkwasser 0 35 94-777-0 WVB Bischofswerda
Abwasser 0 35 28-4 33 30 AZV „Obere Röder“ (Radeberg)

Notruf (Rettungsdienst, Feuerwehr) 112
Krankentransport und  
Kassenärztlicher Notfalldienst 03571 - 19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 116117

(die angegebenen Uhrzeiten gelten jeweils bis zum nächsten Wochentag)
Montag, Dienstag und Donnerstag: 19-7 Uhr
Mittwoch:  14-7 Uhr
Freitag:  von 14 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag/Sonntag:  rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)

Leitstelle Feuerwehr 03571 - 19296

 15.01. Mohren-Apo. Radeberg, Hauptstraße 4 03528-445835
 16.01. Marien-Apo. Elstra, Parkgasse 2 035793-830
 17.01. Elefanten Apo. Großröhrsdorf, Mühlstraße 1 035952-58915
 18.01. Ost-Apo. Kamenz, Oststraße 45 03578-301266
 19.01. St.-Sebastian-Apo., Panschwitz-Kuckau, Mittelweg 5 035796-973310
  Linden-Apo. Langebrück, Liegauer Str. 6 035201-70011
 20.01. Stadt-Apo., Großröhrsdorf, W.-Rathenau-Straße 3 035952-33031
 21.01. Hirsch-Apo., Ottendorf-Okrilla, Radeburger Straße 7 035205-54236

Apothekenbereitschaft
Notdienstbereitschaft

8 - 8 Uhr des nächsten Tages

16.01. 9 - 11 Uhr BAG 035796/96821
     Herr Dr. med. Walde, Herr Dr. med. dent. Haase
     Hauptstr. 6a, 01920 Räckelwitz
17.01. 9 - 11 Uhr Herr Dipl.-Stom. Kuchta 03578/71272
     Hauptstr. 39, OT Bischheim, 01920 Haselbachtal

werktags 18 - 8 Uhr
Sa + So ganztägig,

nur nach telef. Anmeldung!
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

 15.01. - 22.01. Frau TÄ Junkert, Radeberg,
    Tel. 0160/1252984

Dienstbereitschaft der Zahnärzte Rufbereitschaft

7 - 7 Uhr des nächsten Tages

Wohnungsangebote

Der Eigenbetrieb Großröhrsdorf, Sparte Wohnungswirtschaft macht folgen-
de Vermietungsangebote aus dem kommunalen Wohnungsbestand bekannt:

Ohorner Weg 4 3-Raum-Wohnung, ca. 58,57 m² WFL im 1. OG li
 3-Raum-Wohnung, ca. 58,57 m² WFL im 3. OG li
 jeweils Küche, Bad, Wohnzimmer, Schlafzimmer, 

Kinderzimmer, Kellerraum, Dachbodenanteil
 Miete: 5,80 €/m² KM + NK

Interessenten melden sich bitte im Rathaus, Zi. 17 bzw. telefonisch unter
035952/28323

Stadtnachrichten

Öffentliche Bekanntmachungen

Beschlüsse der 15. nicht öffentlichen Sitzung 
des Stadtrates

am 15. Dezember 2020

In der Sitzung des Stadtrates vom 15. Dezember 2020 wurde folgender 
Beschluss gefasst:

- Beschluss StR 001-15./20n
 Der Stadtrat beschließt den Erwerb der Flurstücke 100/3 und 100/4 

in der Gemarkung Hauswalde gemäß Grundstückskaufvertrag (An-
lage 1). Der Bürgermeister wird beauftragt, den Kaufvertrag abzu-
schließen.

Öffentliche Aufforderung

Am 30.06.2020 verstarb Friedrich Otto Nitsche, geboren am 07.04.1925 
in Großröhrsdorf. Erben konnten nicht ermittelt werden. Alle Personen, 
denen Erbrechte am Nachlass zustehen, werden aufgefordert, diese 
Rechte innerhalb von 6 Wochen ab Veröffentlichung beim Nachlassge-
richt Senftenberg anzumelden, andernfalls wird gemäß§ 1964 BGB fest-
gestellt, dass ein anderer Erbe als der Fiskus des Landes Brandenburg 
- vertreten durch das Ministerium der Finanzen - nicht vorhanden ist. 
Die Rechte vorhandener Erben am Nachlass bleiben durch die gericht-
liche Feststellung unberührt. 
Der Reinnachlass soll etwa 154.378,82 € betragen. 

01968 Senftenberg, 17.12.2020 
Amtsgericht - Nachlassgericht

Nachruf

Im Frühjahr 2011 erfolgte ein Aufruf der Stadtverwaltung zur Bil-
dung eines Seniorentreffs. Unter Leitung von Frau Helga Behr 
fand sich eine Gruppe zusammen, diese erarbeitete ein inhalt-
liches und organisatorisches Konzept. Am 7. September 2011 
startet das Programm im großen Vereinsraum der Kulturfabrik 
mit dem Thema „Gesund alt werden, Hilfe zur Selbsthilfe“. Von 
nun an gab es monatlich außer im Juli, August und Dezember 
Veranstaltungen mit einem breitgefächerten Angebot. Ab 2012 
bereicherte jeweils im September eine Busausfahrt den Seni-
orentreff. Mit dem Jahresende 2019 stellte die Gruppe alters-
bedingt ihre Tätigkeit ein. Kurz vor Weihnachten 2020 verstarb 
unsere langjährige Leiterin 

Frau Helga Behr.

Im ehrenden Gedenken, die Organisatoren
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Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,

an mich ist immer wieder der Wunsch herangetragen worden, eine gute 
alte Tradition weiterzuführen und die Alters- oder Ehejubiläen der älte-
ren Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt im Amtsblatt zu nennen. Das 
geltende Melderecht und das Datenschutzrecht erlauben es uns nicht 
mehr, ohne die ausdrückliche Einwilligung der betroffenen Person diese 
„Veröffentlichung“ vorzunehmen. Die Gesetze wollen die Bürgerinnen 
und Bürger vor ungewollter Datenverarbeitung schützen und stellen für 
Unternehmen, aber auch für unsere Verwaltung hohe Anforderungen 
auf. Das ist in vielen Fällen auch gut so, denn in Zeiten von Internet, On-
linehandel oder Social Media ist der Schutz personenbezogener Daten 
wichtiger denn je. 
Dennoch würden es viele Einwohnerinnen und Einwohner wunderbar 
finden, wenn der eigene oder der 75. oder 80. Geburtstag der ehe-
maligen Kollegin oder des Nachbarn im Amtsblatt stünde und so ganz 
ungezwungen und ungefragt ein Glückwunsch möglich würde.
Für viele gehört das zum Zusammenleben dazu, weshalb ich die Jubi-
läums-Rubrik im Amtsblatt weiterhin möglich machen möchte. Falls Sie 
dieses Ziel teilen, können Sie mich unterstützen. Wenn Sie möchten, 
dass Ihr Alters- oder Ehejubiläum im Amtsblatt genannt wird, füllen Sie 
bitte die nachfolgende Einwilligungserklärung aus und senden diese per 
Brief, Fax oder E-Mail an die Stadtverwaltung zurück:

 Stadtverwaltung Großröhrsdorf 
 Rathausplatz 1, 01900 Großröhrsdorf 
 Fax: 035952-283-50
 E-Mail: info@grossroehrsdorf.de

Liegt die Einwilligung vor, werden wir Altersjubiläen ab dem 70. Geburts-
tag, jeden fünften weiteren Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag 
jeden folgenden Geburtstag sowie Ehejubiläen ab dem 60. und jedes 
folgende Ehejubiläum mit dem Namen und dem jeweiligen Jubiläum im 
Amtsblatt nennen. Da der Landrat und der Bundespräsident zu hohen 
Jubiläen ebenfalls gern per Glückwunschkarte gratulieren, benötigen 
wir von Ihnen die Einwilligung, sie über Ihr Jubiläum und die oben ge-
nannten Daten informieren zu dürfen. Und auch der Bürgermeister (oder 
ein Vertreter der Verwaltung) würde gern persönlich zu einem solch 
hohen Jubiläum (80., 90., 95., 100. und dann jedem weiteren Geburtstag 
bzw. ab dem 60. zu jedem 5. Ehejubiläum) gratulieren, wenn Ihnen das 
recht ist (Einwilligung). Die Einwilligung ist selbstverständlich freiwillig 
und kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden.

Ihr Stefan Schneider
Bürgermeister

!

Einwilligungserklärung 
zur Verarbeitung personenbezogener Daten

Stadt Großröhrsdorf 

Hiermit willige ich in den Abdruck meines
Vornamens, Familiennamens, Wohnortes (Ortsteil) sowie Datum und 
Art meines 

o  Altersjubiläums o  Ehejubiläums 

im Amtsblatt der Stadt Großröhrsdorf ein.
Altersjubiläen im Sinne dieser Einwilligung sind der 70. Geburtstag, 
jeder fünfte weitere Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder 
folgende Geburtstag; Ehejubiläen sind das 60. und jedes folgende 
Ehejubiläum.
Die Datenverarbeitung und Verwendung der genannten Daten er-
folgen für die Zwecke der Veröffentlichung im Amtsblatt der Stadt 
Großröhrsdorf sowie ab dem 100. Geburtstag/65. Ehejubiläum zur 
Weitergabe an den Landrat und den Bundespräsidenten.
Das Amtsblatt wird auch auf der Internetseite www.grossroehrsdorf.
de eingestellt.

Landrat Bundespräsident

o ab 100. Geburtstag  o ab 100. Geburtstag

o ab 65. Ehejubiläum  o ab 65. Ehejubiläum

Der Bürgermeister oder ein Vertreter darf:

o mich persönlich beglückwünschen.

o nur eine Glückwunschkarte senden.

Die Einwilligung erfolgt freiwillig und kann von mir jederzeit mit Wir-
kung für die Zukunft widerrufen werden. Ab Zugang der Widerrufser-
klärung dürfen meine Daten nicht in der vorstehend genannten Weise 
verarbeitet werden. Durch den Widerruf meiner Einwilligung wird die 
Rechtmäßigkeit der bis dahin erfolgten Verarbeitung nicht berührt.
Meine Widerrufserklärung kann ich schriftlich oder in elektronischer 
Form an die Stadt Großröhrsdorf richten.

Stadtverwaltung Großröhrsdorf 
Adresse: Rathausplatz 1, 01900 Großröhrsdorf 
Fax: 035952-283-50
Mail:  info@grossroehrsdorf.de 

Altersjubiläum: zusätzlich für Ehejubiläen:

__________________________ __________________________
Name, Vorname Name des Ehepartners, Vorname
 

__________________________ __________________________
Geburtsdatum Tag der Eheschließung

___________________________________________________________
Straße, Hausnummer, Ort

______________________________    ___________________________
Ort, Datum        Unterschrift

Stadtnachrichten Stadtnachrichten

Förderverein Kleinröhrsdorf e.V.

Absage Weihnachtsbaumverbrennen Kleinröhrsdorf

Liebe Bürgerinnen und Bürger von Kleinröhrsdorf und Umgebung. Auf-
grund der momentanen Corona-Situation findet das traditionelle Weih-
nachtsbaumverbrennen in diesem Jahr leider nicht statt. 
Wir bitten darum, keine Weihnachtsbäume am Pavillon auf der Festwie-
se abzulagern, sondern sich selbst um deren Entsorgung zu kümmern. 
Vielen Dank.

Förderverein Kleinröhrsdorf e.V.

TSG Bretnig-Hauswalde e.V.

Liebe Sportfreundinnen und Sportfreunde
der TSG Bretnig-Hauswalde e.V.

Ich möchte mich ganz herzlich bei allen Mitgliedern für ihre Treue zum 
Verein bedanken. Das Jahr 2020 hat durch die Coronapandemie viel 
Unruhe und Verwirrung gestiftet. Leider konnten wir unseren geliebten 
Sport nur ein reichliches halbes Jahr mit Einschränkungen betreiben. 
Die finanziellen Beiträge, die wir als Verein  zu leisten haben an den 
Landessportbund inklusive der Versicherungsprämien, die Abführung 
an die Fachverbände und den Kreissportbund (–>)

Vereine und Verbände
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mussten trotz allem gezahlt  werden, um auch die Arbeitsfähigkeit dieser 
Organisationen zu gewährleisten. Fördermittel wurden durch die Lan-
desverbände an Vereine, so auch an unseren Verein, wie immer in voller 
Höhe ausgezahlt und wir brauchen auch nicht einen Cent zurückzah-
len. Auch für 2021 sind alle Fördermöglichkeiten wieder beantragt und 
ausgeschöpft.
Der Mitgliedsbeitrag ist die Haupteinnahmequelle eines Vereins, und 
deshalb auch so wichtig für uns, um arbeitsfähig zu bleiben. Leider hat-
ten wir in unserer Mitgliederversammlung am 08.03.2019 eine Erhöhung 
der Mitgliedsbeiträge ab 2020 beschließen müssen, um finanziell auf 
einer sicheren Basis zu stehen. Damals konnte noch niemand erahnen 
was auf uns zukommt. Deshalb noch einmal herzlichen Dank an alle Mit-
glieder unseres Vereins für die im Coronajahr 2020 bezahlten Beiträge 
und ihre Treue zur TSG Bretnig-Hauswalde e.V. 
Für das neue  Jahr 2021 wünsche ich all unseren Mitgliedern und deren 
Angehörigen alles Gute, vor allem viel Gesundheit verbunden mit der Hoff-
nung bald wieder normal den gewählten Vereinssport betreiben zu können.

Steffen Raasch, 1. Vorsitzender, im Namen des gesamten Vorstandes

HC Rödertal - die Rödertalbienen

2. Handballbundesliga Frauen
Keine Überraschung im Sachsenderby

BSV Sachsen Zwickau – HC Rödertal  31:29 (18:12)
Schon vor dem Sachsenderby waren die Rollen klar verteilt. Auf der 
einen Seite der Tabellenletzte aus dem Rödertal und auf der Gegenseite 
die klaren Favoritinnen des BSV Sachsen Zwickau. Trotz dieser Vertei-
lung machten die Rödertalbienen dem Tabellenzweiten das Leben lange 
Zeit schwer. Am Ende musste sich der HCR nach einer spannenden 
Partie mit 31:29 (18:12) geschlagen geben.
Für die beiden Verletzten Tammy Kreibich und Rabea Pollakowski kam 
das Spiel noch zu früh. Auch Isabel Wolff fehlte Cheftrainer Karsten 
Schneider. Dafür stand Torfrau Ronja Nühse nach ihrer Handverletzung 
wieder zur Verfügung.
Die Bienen starteten mit einer 6:0-Deckung in der Jasmin Eckart (2 
Tore) sowie Ana Ciolan den Mittelblock bildeten. Beide spielten eine 
gute Partie, konnten aber den ersten Treffer für den BSV von Pia Adams 
(8/5 Tore) nicht verhindern. Nach dem 2:0 für die Gastgeberinnen beju-
belte auch die Bank des HCR den ersten Treffer des Spiels: Anna Fran-
kova (7 Tore), die auf der ungewohnten halbrechten Position auflief und 

eine starkes Leistung 
zeigte, nutzte eine 
Lücke in der Vertei-
digung zum 2:1. Dann 
legte Lisa Loehnig (2 
Tore), die für Ciolan 
im Angriff eingewech-
selt wurde, auf Emi-
lia Ronge (9/3 Tore) 
ab. Die Rechtsaußen 
machte den 2:2-Aus-
gleich. Die Bienen 
fanden immer wie-
der Antworten und 
standen auch in der 
Deckung sicher. In 
der 10. Minute brach-

te Ronge die Gäste mit einem sicher verwandelten Strafwurf erstmals 
mit 4:5 in Führung. Der BSV merkte, dass das Spiel kein Selbstläufer 
wird und zog die Zügel an. Jeden technischen Fehler bestraften die 
Zwickauerinnen. Schnell setzten sie sich auf 8:5 ab. Der HCR hatte in 
dieser Phase wenig entgegenzusetzen, sodass die Gastgeberinnen das 
Polster auf sechs Tore ausbauten (13:7 nach 20 Minuten). In den ver-
bleibenden Minuten bis zum Pausenpfiff fanden die Bienen zwar wieder 
zurück ins Spiel, den Rückstand konnten sie aber nicht mehr verkürzen. 
Marlene Böttcher (1 Tor) über den Mittelblock und Frankova trafen zum 
zwischenzeitlichen 13:9. In der 27. Minute verkürzten erst Saskia Nühse 
mit einem Wurf aus der zweiten Reihe und dann Jasmin Eckart von 
der Kreisposition noch einmal auf 16:12. Die letzten beiden Treffer zum 

Vereine und Verbände Vereine und Verbände

18:12-Halbzeitstand gehörten aber wieder dem BSV.
Zu Beginn der zweiten Hälfte erlaubten sich beide Mannschaften zu-
nächst Fehler. Nach einem Fehlpass der Gastgeberinnen kam das 
Spielgerät über Eckart und S. Nühse zu Ronge, die zum 18:13 einnetz-
te. Anschließend zog S. Nühse aus gut zehn Metern einfach mal ab und 
traf zum 18:14. Die Bienen glaubten an ihre Chance und ließen sich 
auch durch zwei Treffer des BSV zum 20:14 nicht unterkriegen. Über 
20:16 und 22:19 kämpften sie sich sukzessive näher heran. Dann wurde 
Ronge auf außen freigespielt und netzte zum 23:20 ein. Anschließend 
verkürzte S. Nühse mit einem Stemmwurf auf 23:21. Als dann Loehnig 
mit einem Aufsetzer das 23:22 erzielte, war das Spiel plötzlich wieder 
völlig offen. Doch die Rödertalbienen konnten die Partie nicht kippen. 
Pia Adams erzielte erst von der Strafwurf-Linie und dann aus dem Spiel 
heraus die beiden Tore zum 25:22. Auf der Gegenseite gab es zwei Zeit-
strafen durch vermeidbare Fehler für den HCR. Diese doppelte Überzahl 
nutzten die Zwickauerinnen abgeklärt und enteilten auf 28:22. 
Das Sachsenderby schien entschieden, aber die Gäste bewiesen Moral 
und Kampfgeist. Einen Tempo-Gegenstoß vollendete Ronge zum 28:23. 
Dann stibitzte sich Frankova in der Abwehr den Ball, lief über das ganze 
Feld und verkürzte auf 28:24. 
BSV-Trainer Norman Rentsch zog die grüne Karte, um seine Mannschaft 
wieder zu fokussieren. Doch die Bienen gaben nicht auf. Lara Tauch-
mann (1 Tor) setzte sich im 1-gegen-1 prima durch und erzielte das 
29:25. Dann fing Frankova wieder einen Pass ab. Dieses Mal spielte 
sie auf Ronge, die zum 
29:26 traf. Bei noch zwei 
verbliebenen Minuten 
auf der Uhr veredelte S. 
Nühse die zweite Welle 
des HCR zum 30:28. 
Noch einmal machte 
sich die Hoffnung breit, 
dass es wenigstens zum 
Punkt reicht. Doch die 
Gastgeberinnen spielten 
die Zeit clever herunter 
und netzten eine Minu-
te vor dem Schlusspfiff 
zum 31:28 ein. Den Eh-
rentreffer erzielte Fran-
kova kurz vor dem Ende 
zum 31:29-Endstand. Besonders die Abwehrreihe stand im ersten Spiel 
des Kalenderjahres 2021 stabil. Nur in der Rückzugsbewegung war der 
HCR noch zu anfällig. Im Angriff zeigten die Gäste gute Kombinationen, 
mussten sich die Treffer aber auch hart erarbeiten. Trotz allem lässt die 
gezeigte Leistung für die kommenden Spiele hoffen.
HCR-Trainer Karsten Schneider: „Wir wollten uns nicht verstecken und 
zeigten wieder eine tolle kämpferische Leistung. Allerdings hatten wir 
wieder zwei Phasen im Spiel, in denen uns zu viele technische Fehler 
unterliefen und wir dadurch einem großen Rückstand hinterherlaufen. 
Die Tore spielen die Mädels teilweise durch tolle Kombinationen her-
aus, aber es fehlt uns an einfachen Toren aus dem Rückraum. Dass wir 
gegen so einen Gegner die zweite Halbzeit für uns entscheiden, stimmt 
mich optimistisch für die kommenden Spiele. Es zeigt auch, dass wir 
konditionell auf der Höhe sind.“
HCR: Ann Rammer, Ronja Nühse, Kristyna Neubergova (n.e.), Emilia 
Ronge (9/3), Anna Frankova (7), Saskia Nühse (5), Jasmin Eckart (2), 
Lisa Loehnig (2), Paula Förster (2), Marlene Böttcher (1), Lara Tauch-
mann (1), Ana Ciolan, Pavlina Novotna, Ann-Catrin Höbbel (n.e.), Vanes-
sa Huth (n.e.), Lara Steglich (n.e.) 
7-m: 5/6:3/4, Strafen: 2 x 2 Min /3 x 2 Min., Disqu.: 0:0, Zuschauer: -

Abholservice
11-14 und 17-20 Uhr!

      Der Ratskeller und sein Team freuen sich auf Sie!RA
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 Telefon. Bestellannahme unter

                03 59 52/41 48 85
Bleiben Sie gesund!

Anna Frankova

Emilia Ronge
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Ein Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.

Wir müssen Abschied nehmen von unserer lieben Mutter, Schwieger-

mutter, Oma, Uroma und Ururoma, Frau

Edith Gretschel
geb. Nitzsche

geb. am 03.03.1934 in Großröhrsdorf

gest. am 20.12.2020 in Ohorn

 In stiller Trauer, Liebe und Dankbarkeit

 Tochter Angela und Reinhard Willemsen

 Tochter Ute und Torsten Schöne

 Enkel Göran und Kerstin Gretschel mit Familie

 Enkel Frank Rahn mit Familie

 sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier findet situationsbedingt im Familienkreis statt.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Traueranschrift: 

Bestattungsinstitut Uwe Schuster, Rathausstr. 4, 01900 Großröhrsdorf

für Trauerfall Edith Gretschel

Großröhrsdorf, Mönchengladbach, München im Dezember 2020

Viel vergisst der Mensch,
was im Traum verfliegt,

aber nie vergisst er den Menschen,
der ihm am Herzen liegt.

10. Jahresgedächtnis

Veronika Mauksch
* 20.12.1937       † 15.01.2011

In liebevoller Erinnerung

Petra mit Familie

Michael mit Familie

André mit Familie

Großröhrsdorf, im Januar 2021

Lieferservice!
Samstag Abend Bestellung bis 16.00 uhr
 Abholung Samstag von 17.30 - 19.30 Uhr

Sonntag Mittag Bestellung bis Samstag 20.00 Uhr
 Abholung Sonntag 11.30 - 13.00 Uhr

Rufen Sie uns bitte unter 0175 8123788 an oder senden uns eine 
SMS oder WhatsApp-Nachricht, um die gewünschte Bestellung auf-
zugeben.
Die Speisekarte finden Sie auf unserer Website: www.festplatzgast-
staette.de

Das Festnetz Telefon ist nicht besetzt.
Bitte auch nicht per E-Mail vorbestellen.

Panitz-Reisen
Fahrservice im Rödertal & Umgebung

Krankenfahrten für alle Krankenkassen – Arzt-Reha 
Chemo- und Bestrahlungsfahrten – Rollstuhltransporte
Zubringer z. Bus – Flug – Bahn – Urlaub u. v. mehr

 Ausflüge – Rundfahrten – Familienfeiern bis 16 Personen

Tel.: 035952-30519 - Rathausstraße 6 - Großröhrsdorf

Computer- und Telefonservice
André Wehnert

Dipl.-Informatiker (TU)
Bahnhofstraße 4
01900  Großröhrsdorf

Tel.: 035952/42 92 18
Fax.: 035952/42 92 19
Mobil: 0160/79 25 251
wehnert_andre@yahoo.de

Ihr Rundumservice für Computer, Telefon(anlagen)
und Computervernetzung sowie Zubehör

Datenrettung | Webseitengestaltung
Vermittlung von Telekom-Internet-Anschl.

Eigene Werkstatt | Vor-Ort-Service
Rufen Sie mich an, ich berate Sie!

Bergstraße 3 - 01900 Großröhrsdorf - E-Mail: buo@sp-seidel.de
Telefon (03 59 52) 4 88 47 - Mobil: (01 72) 7 03 60 38 - www. sp-seidel.de

Fernseh-Verkauf & -Service
• Verkauf und Installation von TV-, 
 Video- und Hifi-Geräten
• Verleih von Beamern, Flachbildschirmen 
 und Beschallung
• Fernseh-Reparaturdienst

Kopierservice – Ihre Videos auf DVD

 von Beamern, Flachbildschirmen 



Sichern Sie unwiederbringliche 
Momente Ihres Lebens ...

Pflegeteam Rödertal, Inh. Ringo Gornig
Am Klinkenplatz 9, 01900 Großröhrsdorf, OT Bretnig

% 035952-499800

www.pflege-roedertal.deWir sorgen dafür, 
dass es Ihnen besser geht.

• Grund- und Behandlungspflege
• Durchführen von medizinischen 
 Verordnungen von Ihrem Hausarzt
• Hilfestellung bei Krankenhaus-Entlassungen
• Freizeit- und Betreuungsleistungen
• Unterstützung bei der Beantragung von Pflegegrad

17. Januar – zweiter Sonntag nach Epiphanias
Großröhrsdorf &: 10.00 Gottesdienst zum Abschluss der 
Kleinröhrsdorf  Allianzgebetswoche und Kindergottesdienst
  in Großröhrsdorf
Rammenau: 10.00 Gottesdienst

Die Gottesdienste in Großröhrsdorf finden auch vom 24.01. bis 21.03. 
2021 in der Stadtkirche und nicht, wie sonst in der Winterpause, im 
Kirchgemeindehaus statt.

Sprechzeiten mit Pfarrer Stefan Schwarzenberg:
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr, Zum Kirchberg 10, Pfarramt

Kirchliche Nachrichten
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apofant e. K. Elefanten Apotheke, Sitz in Großröhrsdorf  
Apotheker Thomas Lappe · Mühlstraße 1 · 01900 Großröhrsdorf 
Telefon (kostenlos): 0800 - 276 32 68 · Telefax: 03 59 52 - 589 16  
E-Mail: mail@apofant.de · Internet: www.apofant.de 

 elefanten.apotheke.grossroehrsdorf

Frühjahrskur
Nicht nur das Haus, auch der Körper freut sich über einen 
Frühjahrsputz. Dazu gehören frische Luft, mehr Bewegung, 
genügend Schlaf, eine ausgewogene Ernährung und eine 
Frühjahrskur mit Pflanzensäften. Sie kann den Körper 
entschlacken und die Abwehrkräfte stärken. Von Kopf bis 
Fuß gesund mit den Schöneberger Frischpflanzensäften. 
Kommen Sie zu uns, wir beraten Sie gern.

Elefantenstark

Jahrins neue
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5%

25 % Rabatt-Gutschein*
Elefanten Apotheke, Großröhrsdorf

*  Auf ein Produkt Ihrer Wahl, außer Verschreibungspflichtiges, Zuzahlungen,  
Bücher, Aktionsartikel, Dauerniedrigpreisartikel, Rezepturen, Analysen. 
Keine Kombination mit anderen Rabatten, Konditionen und Aktionen. 
Nur auf Lagerware, keine Ausdrucke und Kopien. Pro Einkauf nur ein Rabatt-
Gutschein bis max. 25,- Euro Rabatt einlösbar. G
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- Familienbetrieb seit 1868 -
mit hauseigener Fleischerei
Inh. Steffi Oswald

Ab sofortAb sofort

Bandweberstraße 92 - 01900 Großröhrsdorf - Tel.: 035952-31304

bieten wir ein erweitertes Mittagsangebot. 
Zusätzlich zu unserem Abo-Essen bieten wir Ihnen

Dienstag bis Freitag von 11. - 13.30 Uhr

Essen zur AbholungEssen zur Abholung

Angebot ab 11.01.2021
Waldpilzsuppe 3,50 €
Salatschüssel mit Dressing 4,50 €
Bauernfrühstück 7,20 €
Hausmacher Sülze mit Remoulade und Röstkartoffeln 9,40 €
Rostbrätel mit Zwiebeln und Röstkartoffeln 9,50 €
Schweinekammschnitzel mit Gemüse und Pommes frites 10,00 €
Rinderzunge mit Gemüse und Kartoffeln 11,00 €
Schollenfilet mit Brokkoli und Herzoginkartoffeln 11,00 €
Schweinesteak «ou four» mit Broccoli und Kroketten 11,50 €
Tafelspitz mit Meerrettichsoße und Klößen 11.00 €

Vorbestellung bis 10.00 Uhr erforderlich.
Tel. 035952/31304 oder 015209507481

Pulsnitzer Straße 35 - Großröhrsdorf

BLUMEN TO GO
Bestellen und Abholen

Mo von 900 - 1200 und 1500 - 1700 Uhr – Sa 900 - 1200 Uhr

Tel. 31148 / 01520 2993528

% 035952-449278

Panasonic, Grundig u. a.
Batterien, Hörgerätebatterien

Fernsehservice
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Ihr Taxi & Mietwagen

im schönen Rödertal

Gern begrüßen wir Sie als Fahrgäste in unseren modernen Fahrzeugen!

Taxi & Mietwagen Denny Gebauer
Inh. Kathrin Gebauer

Zeppelinstraße 7
01900 Großröhrsdorf

Tel. 035952/30657
Funk: 0171/3262745

• Krankenfahrten 
   für alle Krankenkassen - Arzt/Reha
• Chemo- und Bestrahlungsfahrten

• Fahrten zu Familienfeiern
• Fahrten zu Flug, Bus oder Bahn
• Schülerbeförderung (zu Spezialschulen)

F.-A.-Rentsch-Str. 6a - 01900 Großröhrsdorf 
Tel.: (03 59 52) 4 22 63 - Funk (0172) 6 44 58 65 - www.mh-bedachung.de

Eine Dachsanierung mit uns hat jede Menge Vorteile:
sorgfältige und individuelle Planung, die vieles möglich macht!

Ein eingespieltes Team und modernste Materialien,
die halten, was wir seit über 24 Jahren versprechen.

 Dachklempner

 Gerüstbau

 Dachreparaturen

 Dachdeckerarbeiten

Suche Garage (Kauf, Pacht, Miete)
Telefon 44 71 13

Ab sofort sanierte Drei-Raum-Wohnung im Zentrum von Großröhrsdorf zu vermieten, 86 qm 
Wohnfläche, 2. OG, KM 559 € zzgl. Nebenkosten
zu erfragen unter 0151 58019562


